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Feste feiern, wie sie fallen – 
in der gediegenen Liedertafel-
Stube im Herzen der Stadt 
Luzern!

Gutes Ambiente – 

Für 20 bis 70 Personen
Gebühren:
– Aktivmitglieder:
 keine Gebühr bei pers. Anlass

– Passivmitglieder: ab 4. Jahr
 Fr. 3.–/Pers., min. Fr. 120.–

– Allgemeine Interessenten:
 Fr. 6.–/Pers., min. Fr. 200.–

Mietbedingungen, Lageplan
und Reservation:

Stubenmeister, Hans Rüger
Telefon 041 320 49 00
E-Mail hans.rueger@gmx.ch

Stubenvorstand, Dany Häfliger
Telefon 041 370 46 56

oder www.liedertafelstube.chgute Weine – guter Service!gute Weine – guter Servicgute Weine – guter Servic
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Proben  (am Montag, MLG-Saal, Süesswinkel 7)

 November
 5. 19.30 LC – Franziskanerkirche
 12./19./26. 19.15 Kernchor – 20.15  GC 
 24. 13.30 Probenachmittag, MLG
 Dezember
 3./10. 19.15 Kernchor – 20.15  GC 
 14. 19.00 Hauptprobe, Pauluskirche

Sängerhock
Nach Ansage, nach der Probe in der Liedertafelstube, 
bei Passivmitgliedern oder bei Inserenten.

Jeden Mittwoch, 16.00:  Rest. Goldener Stern
1., 2., 4.,  Donnerstag, 17.00: Rest. Wilden Mann
Jeden 3. Donnerstag, 17.00: Liedertafelstube

Alle sind herzlich eingeladen.

Agenda
Sa, 10.11. 17.30, Totengedenkfeier, 
 Franziskanerkirche
Fr, 07.12. 19.00, Chlaus-&Becherabend und  
 Einladung der runden Geburtstage, 
 LT-Stube
So, 16.12. 17.00, Weihnachtskonzert, 
 Pauluskirche
Di, 1.1.08  15.30, Neujahrs-Apéro, 
 Liedertafelstube

Programm LC Wandergruppe  und Veteranen: siehe 
unter entsprechenden Rubriken dieses Sängerblatts.

  

Information

Impressum
5. Jahrgang  / erscheint 6 x jährlich
Das Sängerblatt des Luzerner Chors informiert 
die Mitglieder und ihre Angehörigen sowie 
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www.luzerner-chor.ch
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Chronometrie
Pilatusstr. 14

 (Kantonalbankgebäude)   
Tel. 041 210 55 81
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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Sie haben bereits die 
2. SB-Ausgabe im 
neuen Verpackungs- 
und Versandmodus 
in der Hand. Wir 
hoff en, Sie dadurch 
mit einem kosten-
optimierten Sänger-
blatt weiterhin bes-

tens informieren zu können.

Der Luzerner Chor steht mitten in der Pro-
benarbeit und den Vorbereitungen zur To-
tengedenkfeier vom Samstag, 10. Novem-
ber, in der Franziskanerkirche. Wir laden 
Sie ein, möglichst zahlreich als Mitgestalten-
de der feierlichen Veranstaltung einen wür-
digen Rahmen zu bereiten. Das Programm 
fi nden Sie nachstehend. Speziell möchte ich 
Sie auf die Urauff ührung des dem Luzer-
ner Chor gewidmeten Nordmännerliedes, 
komponiert von unserem Ehrenmitglied  
Joseph Melchior Galliker, hinweisen. 

Parallel zu den Liedern der Totengedenkfei-
er werden bereits auch jene für das Weih-
nachtskonzert vom Sonntag, 16. Dezember, 
in der Pauluskirche, einstudiert. Wir werden 
wiederum ein fröhliches, auch besinnliches 
Konzert zusammen mit den Kinder- und 
Jugendchören St. Paul Luzern, sowie einem 
Bläserensemble zur Einstimmung auf Weih-
nachten auff ühren. Auch bei diesem Anlass 
hoff en wir auf eine zahlreiche Hörerschaft . 
Im Vergleich zur Matthäuskirche im Vor-
jahr werden dieses Jahr in der Pauluskirche 
die Zuhörerinnen und Zuhörer bedeutend 
mehr Platz fi nden. Das ausführliche Pro-
gramm fi nden Sie im beigelegten Flyer.
Der Luzerner Chor hat das 5. Jahr seines Be-
stehens bestens gestartet. Eines der Haupt-
probleme, die Verjüngung der Aktivitas, soll  
nebst dem Gesangsbetrieb Schwerpunkt der 
Bemühungen von Vorstand und allen Sän-
gern sein. Wir hoff en bei der Werbung um 
neue, junge Sänger aber auch auf Ihre Mit-
hilfe, liebe Frei- und Passivmiglieder, und  
werden diesbezüglich nächstens auf Sie zu-
kommen.

Rolf Amberg

Neue Mitglieder
Als neues Passivmitglied begrüssen wir 
ganz herzlich:

Margrith Ambauen-Kaufmann, 
Mettenwylstr.12, 6006 Luzern

Wir trauern um unsere ehemaligen 
Aktivsänger:

– Peter Mosimann, 
 St. Karlistr.3, 6006 Luzern 
– Henri Schneeberger, 
 Obergütschstr. 18, 6003 Luzern
– Heinrich Blättler, 
 Stadthofstr. 12, 6006 Luzern
– Werner Frick, 
 Schweizerhausstr. 10/74, 6006 Luzern
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Während vie-
len Jahren hat 
Richard Am-
stutz der Lie-
dertafel bzw. 
dem Luzerner 
Chor seine 
grosse Fach-
kompetenz als 
Drucker un-
seres Sänger-
blatts zur Ver-

fügung gestellt. Er hat auch das bei vielen 
beliebte Titelblatt mit den Museggtürmen 
entworfen. Ausserdem war er für die Inse-
rate und den Versand verantwortlich.

Neue Bestimmungen bei der Post und eine 
neue Aufgabenverteilung im Bereich des 
Sängerblatts führten dazu, dass der bishe-
rige Auft rag nicht erneuert werden konnte. 
Wir danken Richard Amstutz ganz herz-
lich für seine wertvollen Dienste für unser 
Sängerblatt, und wir nehmen die Gelegen-
heit wahr, ihm auch für seinen Einsatz als 
Sänger im Chor zu danken. Wir wünschen 
ihm und dem Chor, dass er noch viele Jahre 
am Leben des Luzerner Chors teilnehmen 
kann.

 Mit bestem Sängergruss
Rolf Amberg, Präsident

Beat Nägeli, Finanzen

Eine Druck-Aera wandelt sich

VIELEN DANK AN RICHARD AMSTUTZ

LC-Aktuell

LC-WANDERGRUPPE: PROGRAMM BIS DEZEMBER 2007
Datum Abfahrt-Ankunft Route km
 8.11. Luzern SBB ab  13.18 St.Erhard-Wauwilerberg-Nebikon 8

St.Erhard an  13.49
Nebikon ab  16.23/16.58
Luzern an  16.54/17.40

22.11. Luzern Bus 7  13.30 Wesemlin-Dietschiberg-Würzenbach 7
Oberlöchli an  13.38
Würzenbach ab  ca.16.30

 6.12. Luzern Bus 73 ab  13.10 Bühl-Holenweg-Längenbold-Buchrain 8
Bühl (Ebikon)an  13.20
Buchrain ab 16.14/16.44/ 17.14

20.12. Luzern SBB ab  12.41 Wolfenschiessen-Buochs 10
Wolfenschiessen  13.13  (Fahrplanwechsel ???)
Buochs ab  16.04/16.36
Luzern an  16.49/17.19

Bei ungünstiger Witterung beschliessen 
wir vor der Abfahrt eine Alternativroute. 
Zu den Wanderungen heissen wir alle Sän-
ger und Freunde des Luzerner Chors herz-
lich willkommen. 

Besammlung: jeweils 15 Min. vor der Ab-
fahrt direkt am angegebenen Perrson
Leitung: Bruno Lammer (041 360 46 14), 
Hans Gallati (041 360 26 22).
Wir freuen uns auf Eure Teilnahme!
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LC-Aktuell

Samstag, 10. November 2007, 17.30 Uhr, 
in der Franziskanerkirche, Luzern
 
Direktion: Mathias Inauen
Gottesdienst: Chorherr Clemens Hegglin
 
Programm:
16.00 Einsingen im Maskenliebhabersaal 

Süesswinkel 7
17.30 Totengedenkfeier, Franziskanerkirche

TOTENGEDENKFEIER
des Luzerner Chors und der Zunft zu Pfi stern

Urauff ührung des «Nordmännerlieds»
Das «Nordmännerlied» aus Joseph Victor 
von Scheff els «Ekkehard», komponiert von 
Joseph Melchior Galliker und dem Luzer-
ner Chor gewidmet, wird an der Totenge-
denkfeier uraufgeführt. Der Komponist 
und Textdichter informierte am 24. Sep-
tember während der Probe über die Ent-
stehung dieses interessanten Werks. Mit 
«Ekkehard» hatte er sich schon als junger 
Mann befasst. Der Luzerner Chor freut 
sich, das stimmungsreiche, dramatische 
«Nordmännerlied» vorstellen zu dürfen.

Mitwirkende: Luzerner Chor
 Paulusspatzen 
 Jugendchor St. Paul
 Sunita Abplanalp (Violine)
 Bläserensemble, ad hoc

Leitung: Mathias Inauen
Eintritt: frei, Türkollekte
Programm: besinnliche Musik 
 zu Advent und Weihnachten

Details:  siehe Konzertfl yer oder 
 www.luzernerchor.ch

Wir heissen Sie alle herzlich willkommen!

WEIHNACHTSKONZERT 2007
des Luzerner Chors 

Sonntag, 16. Dezember 2007, 17.00 Uhr, 
in der Pauluskirche Luzern

Bäckerchor: «Freundschaft » und «Hymne an die Nacht»
Luzerner Chor: «Ehre sei Gott» von Moritz Hauptmann Gesamtchor
 «Sei still»  von Franz Magnus Böhme Kern- & Gesamtchor
 «Requiem aeternam» von J.J. Maier  Kernchor
 «Heilig, heilig» von Franz Schubert Gesamtchor
 «Nordmännerlied» Josef Melchior Galliker Gesamtchor
anschliessend: Die Sänger treff en sich mit ihren Angehörigen in der Liedertafelstube.
Achtung: Probe von MO, 5. Nov, 19.00, fi ndet in der Franziskanerkirche statt.
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Aus berufl ichen Grün-
den musste ich hie 
und da den Wohnort 
wechseln. Nach jedem 
Umzug galt es, sich am 
neuen Ort umzusehen, 
und für mich war jeweils 

wichtig, nach einem geeigneten Chor zu 
suchen. 

X-facher Neubeginn
Meistens erhielt ich von der Gemeinde-
kanzlei ein Verzeichnis der Vereine und 
landete dann bei einem Chorpräsidenten. 
Je nachdem, ob dieser mich «gluschtig» 

machen konnte, folgte ein erster Kontakt 
mit dem Chor, indem drei Proben besucht 
wurden. Dies war immer wieder spannend, 
brauchte aber auch Überwindung und et-
was «Mumm», der mit jedem Mal und mit 
dem Älterwerden etwas abnahm. Ist dies 
vielleicht auch der Grund, warum man in 
den Chören bei den neuen Sängern eher 
selten neu Zugezogene antrifft  ? So fragte 
ich mich oft , wo denn die anderen Umge-
zogenen seien, deren es ja immer genug gab 
und heute noch vermehrt gibt. Aber eben, 
meistens kommen die neuen Sänger aus 
dem Ort, bzw. der Umgebung des Chores, 
und kennen das eine oder andere Mitglied 
schon oder werden sogar von einem Mit-
glied mitgenommen.

Passt er zu uns?
Als «Fremder» steht man plötzlich vor 70 
bis 90 neuen Gesichtern und wird begut-
achtet, vielleicht mit dem Gedanken im 
Hinterkopf «Passt dieser wohl zu uns?». 
Früher gab es Chöre, in die man nur un-
ter gewissen Bedingungen aufgenommen 
wurde. Das habe ich selber erlebt.  Auch 
Vorsingen gehörte dazu, wobei ich doch 
immer wieder dem 2. Bass zugeteilt wurde. 
Schon in der Sekunderschule im Kanton 
Bern hatte ich Gesangstheorie und Chor-
singen und konnte in jungen Jahren in ad-

Werner Brunner, 2. Bass

FREUDEN UND LEIDEN EINES HERUMGEZOGENEN SÄNGERS

Sängerportrait

Verschiedene Jugendchöre, Kirchenchor Seon, dann die Männer-

chöre Solothurn, Schwyz, Luzern –  und nun seit vier Jahren 

der Luzerner Chor. Werner Brunner, 2. Bass in unserem Kernchor, 

schildert uns Erlebnisse und Erfahrungen aus seiner über 

30-jährigen, abwechslungsreichen Karriere als Chorsänger.
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Sängerportrait

Telefon 041 418 80 00 • Fax 041 418 80 90
CH-6004 Luzern • Museggstrasse 2
E-Mail: de-la-paix@ambassador.ch

Restaurant-
Brasserie

Wine and Dine
Geniessen Sie unser 4-Gang-Menü 
mit dazu passenden Weinen zu Fr. 67.–

hoc-Chörli immer wieder üben.
Ein weiteres Problem sind jeweils die neuen 
Namen. Hier habe ich mir «Eselsbrücken» 
zu Hilfe genommen und mir mit kleinen 
Notizen und stetigem Wiederholen eine 
gewisse Routine beigebracht.

Verschiedenheit erleben
Nun gibt es aber auch viel Gefreutes. Man 
lernt andere Menschen kennen, schliesst 
neue Kameradschaft en, erfährt die Ver-
schiedenheit von Vereinskultur, Liedgut 
und Dirigenten. So hat jeder Verein eine 
Vorliebe für bestimmte Lieder, die auch 
auswendig gesungen werden. Doch oh weh, 
am neuen Ort und im neuen Chor sind es 
wieder andere Lieder. Die «gebüff elten» 
werden vergessen und das alternde Hirn tut 
sich immer schwerer, Neues aufzunehmen.
Zum Umziehen gehört auch das Abschied-
nehmen, und dies bedeutet jeweils Weh-

mut und etwas Schmerz. Wenn man sich 
bewusst wird «das ist das letzte Konzert 
oder die letzte Probe mit den bisherigen 
Sängerkameraden», geht das schon etwas 
unter die Haut. Gelegentlich kommt man 
an den alten Ort zurück und trifft   den ei-
nen oder anderen wieder. Aber viele sieht 
man nie mehr und sie bleiben nur in guter 
Erinnerung.
Freude macht mir auch meine kleine 
Sammlung von Liedern, Konzertprogram-
men, Auft ritten, Fotos, Reiseeinladungen, 
Liederauszügen (Heft li) und Vereinsab-
zeichen, in denen ich gerne herumstöbere 
und alte Erinnerungen auff rische.
Ihr seht, es gibt verschiedene Aspekte, 
wenn man herumzieht, Angenehmes und 
Mühsames, das nicht immer allen ortsan-
sässigen und langjährigen Chormitgliedern 
bewusst ist.

Werner Brunner 
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Auch dieses Jahr führte der Veteranenbund seinen traditio-

nellen Jahresausfl ug unter Leitung von Rolf Kägi und Heini 

Schwegler unter grosser Beteiligung durch. Am 23. August, 

kurz nach 7 Uhr, starteten die 55 Teilnehmenden im Hess-Reise-

car zur Tagesfahrt.

Unser reisegewandter Heini Schwegler hat-
te vorher jeden Passagier mit Namensschild 
markiert, so dass persönliche Gespräche 
unter alten Bekannten munter sprudeln 
konnten. In Siggenthal stärkte man sich 
bei Kaff ee und riesigen Vollkorngipfelis. 
Schliesslich überquerten wir bei Koblenz 
den Zoll und die Rheinbrücke. Bei herr-
lichstem Sonnenschein genoss die Reise-
gruppe unter fachkundigen Erläuterungen 
von Rolf Kägi die abwechslungsreiche 
Schwarzwald-Gegend. Schliesslich öff nete 
sich das enge Alptal, und vor uns lag das 
romantische Städtchen St. Blasien.

Dom zu St. Blasien
Der Dom aus dem 18. Jahrhundert (Nach-
bildung des römischen Pantheons) war 
mit seinem gewaltigen, kreisrunden In-
nenraum und seiner Akustik für viele der 
kulturelle Höhepunkt unseres gesellschaft -
lichen Anlasses. Seine riesige Rundkuppe, 
getragen von weissen, spiegelglatt polierten 
Rundsäulen, wurde ausgiebig bewundert. 
Draussen bot die gepfl egte Klosteranlage 
Gelegenheit zu einem ausgedehnten Gar-
ten-Rundgang.

LTL Veteranenbund

AUSFLUG NACH ST. BLASIEN IM SÜDLICHEN 
SCHWARZWALD

Veteranen

Beim Zwischenhalt in Siggenthal.In geselliger Runde liess es sich gut leben.
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Vom Klosterhof zum Italiener
Im Restaurant «Klosterhof» wurde den 
Forellen und Schweinsfi lets mit Champig-
nons, Gemüse, Desserts sowie dem Weis-
sen und Roten genüsslich zugesprochen. 
Die Gespräche im Kellergewölbe wurden 
immer intensiver... Schliesslich begab 
sich männiglich auf den vom Tafelmajor 
empfohlenen Rundgang. St. Blasien bietet 
ein ungemein farbiges Stadtbild mit alten 
Prachtsbauten. Und quer über den grossen 
Platz lockte der Italiener mit seiner Likör- 
und Frappé-Karte zu einer kalorien- und 
geistreichen Dessert-Sünde...

Rückreise durchs Albtal
Gegen 15.30 Uhr begab man sich hoch 
motiviert, aber schlendernd zurück in die 
wohlig-breiten Polster des komfortab-
len Reisecars. Die Weiterfahrt Richtung 
Schluchsee-Feldberg (1200m) bot eine 
eindrückliche Landschaft , romantische 
Bergwiesen, Matten und Bauernhäuser 
mit tiefgezogenen, schneesicheren Schin-
deldächern. Die Heimetli sollen öft ers von 

Veteranen

Schweizer Bauern bewirtschaft et werden. 
Sie vermarkten ihre Erzeugnisse zu guten 
Preisen in der Schweiz.
 
Nischenprodukte und Verkaufstempel
Leerstehende Dorft eile mit zum Teil verlas-
senen Ställen und Gewerbebauten liessen 
den Betrachter zuweilen recht besinnlich 
werden... andererseits gab es aber auch 
respektable Autohäuser mit vielen Ge-
brauchtwagen, ein Textilmuseum, kleinere 
Kraft werke, schöne Ratshäuser mit reichem 
Blumenschmuck, Restaurants mit «Tann-
zapfen-Bier» und hin und wieder auch eine 
Kleinfabrik. So verkündete eine Dachrekla-
me die Präsenz einer «Zahnzwischenräu-
mebürsten-Fabrik», wahrlich ein Nischen-
produkt! Auff ällig waren aber auch die 
riesigen Felsverbauungen. Als besonders 
hübsches Dorf präsentierte sich Zell im 
Wiesenthal. Dann fuhren wir gemächlich 
vorbei an Erdmannshöhlen Richtung Bad 
Säckingen und machten einen letzten Halt 
im Dorf Wehr. Hier beäugten wir zwei rie-
sige  Rewe- und Aldi-Verkaufstempel, nicht 
ohne einen Abstecher dorthin zu wagen...

Dank und Abschied
Die überaus lohnende und gesellige 
Schwarzwaldfahrt ging langsam dem Ende 
zu. Über  Frick, Staff elegg, Aarau trafen 
wir punkt 19 Uhr in Luzern ein. Mit gros-
sem Dank und Applaus für den Chauff eur 
Wendelin Sigrist und ebenso für die  Or-
ganisatoren Heini Schwegler und Rolf Kägi 
sowie mit gegenseitigen Wünschen für bal-
diges Wiedersehen verabschiedete sich die 
Runde. Sie rechnet auch fürs nächste Jahr 
mit einer so fl otten Veteranenfahrt.

Toni Zeiger

Die  mächtige Kuppel des Doms beeidnruckte.
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Haus für feine Lederwaren
und bewährtes Reisegepäck

Buobenmatt 1, 6000 Luzern
Tel. 041 210 21 60

  Passivmitglied   
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Veteranen

Der letzte Ausfl ug führt diesen Spätherbst 
nach Cham. Die Umgebung dürft e eifrigen 
LTL-Wanderern nicht unbekannt sein.Wir 
besteigen in Luzern die S1–Stadtbahn Zug. 
In Cham erreichen wir nach einem kurzen 
Spaziergang das Restaurant Lorze. Hier 
bietet das Wirtepaar Claudia und Roman 
Buchle nebst reichhaltigen Menuvorschlä-
gen täglich einen «Küchentisch à discréti-
on» zu CHF 21.– an. Den Rückweg zum 
Bahnhof wählen wir entlang des Sees und 
vorbei an der Vilette.
Es sind auch Aktiv- oder Passiv-Mitglieder 
des Luzerner Chores und deren Angehöri-
ge, welche nicht Mitglieder des Veteranen-
bundes sind, herzlich willkommen. 

Der Veteranenrat

Datum:  Donnerstag, 8. Nov, 11.40 Uhr 
Bahnhof Luzern Gleis 9  (Billette LU-
Cham retour vorher lösen).
Programm: 11.50 LU ab, 12.14 Cham an,

Spaziergang zum Rest. Lorze, Mittagessen; 
Rückfahrt: 15.43 Cham ab, 16.08 LU an.
Durchführung: bei jed. Witterung. Leich-
tes Schuhwerk genügt. Auskunft  erteilt 
Wanderleiter Frank Felder, 041 260 96 23.

LTL-Veteranenbund

SONNIGER SPÄTSOMMER-AUSFLUG

Am sonnigen Nachmittag des 13. Sep-
tember fuhren wir mit dem Schiff  nach 
Hertenstein. Von dort spazierten wir mit 
Wanderleiter Frank Felder und Obmann 
Rolf Kägi dem See entlang, gemütlich 
plaudernd, nach Weggis. Dabei passierten 
wir das Denkmal für den Komponisten, 
Pianisten und Dirigenten Sergej Rachma-
ninoff  (1873-1943), der in Moskau, New 

York und Hertensteinn gelebt hatte. Auch 
ein charmantes Frauentrio begleitete uns. 
In Weggis liessen wir uns auf der Terrasse 
des Café Dahinden feine Kuchen schme-
cken. Dann fuhren Sepp und Annerl Weis-
häupl im Sportwagen nach Sarnen und 
die übrigen auf einem nostalgischen Rad-
dampfer mit vielen Touristen zurück nach 
Luzern.          BU

LTL-Veteranenbund

EINLADUNG ZUM HERBSTBUMMEL NACH CHAM

Zur Erinnerung
Am Donnerstag, 15. November, 15.30 
Uhr, fi ndet in der Liedertafelstube der 
56. Jahresbot des Veteranenbundes der 
Liedertafel Luzern statt. Die Mitglieder 
haben die Einladung per Post erhalten.
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Garage
Werner Peter
Bürgenstrasse 16
6005 Luzern

Tel. 041 360 93 50
werner-peter@bluemail.ch

Ihr Fachunternehmen für spezielle Gipserarbeiten
Leichtbauwände Akkustikdecken

Dorfplatz 15     6362 Stansstad
Tel. +41 610 31 13   Fax +41 610 86 24Berücksichtigen Sie unsere Inserenten.
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Alle Wanderfreunde und Partnerinnen 
sind herzlich eingeladen, die Erinnerungen 
aufzufrischen und sich auf die nächstjähri-
ge Tour «gluschtig» machen zu lassen. Das 
OK freut sich auf eine rege Beteiligung.

MAROMA

Datum:  Sonntag, 18. Nov. 07, 17.00 
Ort:  Liedertafelstube

Programm:  17.00 Aperitif, 17.30 Rück-
blick 2007, 18.45 Abendes-
sen, anschl. Ausblick 2008

Menu:  Heisser Schinken, Salate,
 Früchtekuchen, ca. Fr. 25.–/Pers.
Anmeldung:  bis 12.11. an M. Lustenberger. 
Wichtig:  Es werden keine persönl. 

Einladungen versandt. 
 Nachstehenden Talon benutzen.

LTL-Bergwandergruppe

EINLADUNG ZUM RÜCK- UND AUSBLICK TOUREN 2007/08

ANMELDUNG

Ich melde für den Rückblick/Ausblick vom Sonntag, 18. November 2007, 17.00 Uhr,

  (Anzahl)  Personen an.

Vorname, Name: 

Datum:   Unterschrift : 

Einsenden an Martin Lustenberger, Lerchenbühlstr. 22, 6045 Meggen, Tel. 041 377 28 37.

Veteranen

41. Wanderung der LTL-Bergwanderer

VAL D‘HÉRENS

Das Val d‘Hérens, von Sion aus in südlicher 
Richtung 1500 Meter in eine gewaltige 
Hochgebirgswelt hinein ansteigend, war 
vom 12. bis 15. August unser Ziel. Unter 
bewährter Leitung von Martin Lustenber-
ger fuhren 13 Teilnehmer bis in den hin-
tersten Winkel des Tales. Nach einem vom 
Vornamen des Wanderleiters provozierten 
Zwischenhalt in St. Martin und kurzer Hö-
henwanderung machte es sich die Gruppe 
im Hotel Du Glacier in Arolla bequem. In 
den folgenden drei Tagen teilten sich die 
Wanderer in Leistungsgruppen auf. Da 

wurde u.a. die Cabane des Aiguilles Rouges 
besucht, die Cabane des Dix erreicht, die 
riesige Staumauer der Grande-Dixence 
besichtigt usw. Das Wetter war angenehm 
wechselnd bewölkt, ohne Regen- oder gar 
Schneegefahr. Zufällig konnten wir das 
gerade im Val d‘Hérens stattfi ndende Folk-
lore-Festival geniessen. Übrigens: Die LTL-
Bergwanderer bilden keine geschlossene 
Gesellschaft . Neuzuzüger sind jederzeit 
willkommen!          Guido Stucki
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Nach der erfolgreichen Auff ührung des 
Musicals «S‘Gheimnis vo de Cheschte» in 
Rain im Mai 2002 fand dieses nun den Weg 
ins Paulusheim. Das stimmungsvolle Mu-
sical (Musik: Gregorij Modestov, Text und 
Inszenierung: Michael Zeier-Rast) wurde 
überarbeitet und extra für ein kleineres 
Ensemble arrangiert. Es wurde von Mitte 
bis Ende Oktober unter der musikalischen 
Leitung von Mathias Inauen im Paulus-
heim Luzern aufgeführt. Die Paulusspatzen 
und der Jugendchor bestritten das Musical, 
das von der abenteuerlichen Reise von vier 
Kindern und einem Ritter handelt.

Kultur

Neue Töne der Chöre der Kantorei St. Paul Luzern

Evergreens-Konzert

Datum: Samstag, 17. November
Zeit: 14.30 und 20 Uhr
Mitwirkende: Pauluschor und 
Ensemble ad hoc
Leitung: Mathias Inauen
Ort: Paulusheim grosser Saal, 
Moosmattstr. 4, Luzern

Eintritt: Nachmittag Fr. 10.–, 
Abend Fr. 15.–

Spezielles: vor und nach der 
Abendauff ührung Pastetli mit div. 
Füllungen

Anreise: Parking Eichhof oder Allmend, 
VBL-Bus 1, 11 oder 20 bis Paulusplatz

Reservation: ab sofort bis 10.11. 
per Post oder E-Mail an Martin Tschopp, 
Bleicherstr. 14, 6003 Luzern, 
martin.tschopp@bluewin.ch

Das Konzert der jungen Musiktalente vom 
21. September litt zunächst unter der sprö-
den Akustik des Megger Gemeindesaals, 
die das Kammerorchester Arpeggione Ho-
henems wenig vorteilhaft  erscheinen liess. 
Hinzu kam die unsaubere Intonation in 
Malcom Arnolds Sinfonietta opt 48. Ganz 
anders Haydns Sinfonie Nr. 49, die der jun-
ge Dirigent Kevin Griffi  ths nach der Pause 
als typisches Werk des Sturms und Drangs 
stilsicher und kontrastreich gestaltete. 
Der Flötist Darko Mitev (22) zeichnete sich 
in Mercantes e-Moll-Konzert durch brillante 

Technik aus und machte das abschliessende 
Rondo russe zu einem fl ötistischen Kabi-
nettstück. Der etwas neutrale Belcanto-Ton 
könnte noch farbiger werden. Aglaia Graf 
(21) erwies sich in Schostakowitschs Kla-
vierkonzert op. 35 als Vollblutmusikerin 
(im eindrücklichen Dialog mit Solotrompe-
ter Jürgen Ellensohn). Sie spielte tempera-
ment- und kraft voll, intensiv und mit Ge-
spür für die klanglichen Möglichkeiten des 
Instruments. Die fulminante Schlusskadenz 
liess keine Wünsche off en. 

Aus NLZ (André Stocker)

Hervorragende junge Solisten in Meggen
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Kultur

Lucerne Festival Sommer 2007: Das am 
16. September nach sechs Wochen zu 
Ende gegangene Festival verzeichnete mit 
102500 Besuchern (Vorjahr: 100‘000) ei-
nen neuen Besucher-Rekord. Die Konzerte 
mit Eintritt wurden von 80‘000 Personen 
besucht, dazu kommen 22‘500 Besucher 
in den Veranstaltungen mit freiem Eintritt 
(Strassenmusik, Werkstatt-Veranstaltun-
gen, Children‘s Corner, Academy Forum, 
Filmvorführungen usw.). 
Interessanterwese stieg die Auslastung 
nicht nur generell auf 94 % (Vorjahr 92 %), 
sondern auch in den Modern Concerts 
von 78 auf 82 %. Die Konzerte mit Musik 
des 20. und 21. Jahrhunderts zählten 10‘200 
Besucher. Bemerkenswert ist die generell 
gestiegene Auslastung auch deshalb, weil 
selbst in traditionellen Sinfoniekonzerten 
neue Musik in beachtlichem Umfang inte-
griert wurde.

Erfolgreiches Lucerne Festival mit Besucher-Rekord
Neuer Th eatersaal: Intendant Michael 
Häfl iger gab bekannt, dass ein neuer Th ea-
tersaal für Opern-Auff ührungen geplant 
sei. Die Finanzierung sei gesichert, ein 
Standort werde gesucht.
Lucerne Festival Sommer 2008: Unter 
dem Motto «Tanzmusik» wird im Sommer 
2008 den Wurzeln des Musizierens im Tanz 
und in Tanzritualen in aussereuropäischer 
wie in der westlichen Konzertmusik nach-
gegangen. Beiträge dazu sind u.a. Werke 
für Tanz und Ballett mit Schwerpunkten 
auf Igor Strawinskys Werken für das Bal-
let russe und von Tänzen inspirierte Werke 
von Bach bis Chopin (Mazurka). Zudem 
ist mit Joachim Schröder erstmals ein 
Tanzchoreograf «artist in residence». Er 
steuert mehrere Projekte zum Th ema Tanz 
bei. Das Sommer-Festival 2008 dauert vom 
13. August bis 21. September.

Aus NLZ vom 14.9.07

Vielversprechendes neues Program des Luzerner Theaters

Vivaldi, Montezuma Wiederaufnahme
Mozart, Idomeneo (Premiere) 09.09.07
Verdi, Falstaff  (Premiere) 06.10.07
Shakespeare, Der Sturm 20.10.07
Dietrich, Vom Hören-Sagen, Tanzstück 04.11.07
Millöcker, Der Bettelstudent 09.12.07
Off enbach, Les Contes D‘Hoff mann 22.01.08
Euripides, Medea 13.02.08
Britten, Paul Bunyan, Operette 16.03.08
Verena Weiss, Metamorphosen, Tanzstück 12.04.08
Janacek, Tagebuch eines Verschollenen 28.05.08
Verena Weiss, Klezmer, Tanztheater Mai 2008
und weitere Schauspiele Mai 08

Unser Dirigent im Netz

Nicht bei den Fischern, 
sondern im Internet ist nun 
auch unser Dirigent gelan-
det. Unter www.mathias-
inauen.ch präsentiert er die 
von ihm geleiteten Chöre 
(Männerchor Erstfeld, Lu-
zerner Chor, Paulusspatzen, 
Paulus Chor und Jugend-
chor) und Projekte. Ein 
Besuch der Website samt 
Eintrag im Gästebuch lohnt 
sich und freut den Ersteller.
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Gratulationen

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE ZUM GEBURTSTAG

Wir gratulieren unseren Jubilarinnen und Jubilaren 

zu ihren runden, bzw. aussergewöhnlich hohen Geburts-

tagen und wünschen alles Gute für die Zukunft.

November
02.11. Martin Meier Hirtenhofweg 2 6005 Luzern 65
06.11. Heinz Brun Via S. Lorenzo 8 6900 Lugano 95
17.11. Bernhard Etienne Auf Weinbergli 19 6005 Luzern 85
22.11. Paul Güdel Zumhofstr. 51 6010 Kriens 70
27.11. Cornelio Castelli Seefeldstr. 5 6006 Luzern 94
27.11. Sophie Waller Hirtenhofstr. 27 6005 Luzern 80
28.11. Josef Gilg Hochrainstr. 17 6010 Kriens 94

      
Dezember

02.12. Anita Reinhardt Würzenbachmatte 13 6006 Luzern 70
07.12. Pius Krieg Kaspar-Kopp-Str. 129 6030 Ebikon 65
10.12. Frank Felder Fichtenstr. 26 6020 E’brücke 80
16.12. Hans Henneberger Landschaustr. 18 6006 Luzern 91
17.12. Gustav Prassé Landgut Unterlöchli 6006 Luzern 94
23.12. Ernesto Müller Bramberghöhe 2 6004 Luzern 85
23.12. Othmar Birrer Bundesstr. 21 6003 Luzern 75
26.12. Hans Lüscher Restaurant Lerche 6045 Meggen 65
30.12. Marie-Th erese Schläpfer Hochrütiring 8a 6005 Luzern 85
31.12. Hans Gallati Hirtenhofstrasse 36 6005 Luzern 75
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Restaurant Militärgarten
Ihr Familien-Restaurant auf der Allmend

Horwerstrasse 79, 6005 Luzern Allmend
Telefon 041 310 75 42   Telefax 041 310 75 92

militaergarten@tic.ch   www.gamag.ch

René Schmidli und das Miga-Team
freuen sich auf Ihren Besuch!

 Grosses Salatbuffet
 Pizza für Gross und Klein

 Pouletplausch

Gastronomie / Küche Eichhof
Kochen für Sie –
 eine Herausforderung für uns!

Wir empfehlen uns für alle Anlässe von 
25 bis 500 Personen. Gerne unterstützen 
wir Sie in Ihren Ideen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Telefon  041 319 71 00
Telefax 041 319 71 09
E-Mail Eichhof-Gastronomie@StadtLuzern.ch

Gueti und gsundi Chuchi gits im
WIRTSHAUS ZUM UNTERLACHENHOF

Tribschenstrasse 20, 6005 Luzern
Telefon 041 360 13 58, Fax 041 360 55 91

www.unterlachenhof.ch, info@unterlachenhof.ch



Buochserstrasse 86 / 6375 Beckenried
Tel. 041 620 50 90

Hardstrasse 5 / 8040 Zürich
Tel. 044 492 74 80

Im Rank 7 / 8332 Russikon
Tel. 044 322 27 12

…alles rund um das Auto
Stanserstrasse 113 
6064 Kerns OW
Tel 041 666 01 01
kerns@windlin.ch

Jetzt auch Ihr offi zieller
BWM-Partner

Sternmatt 10
6010 Kriens LU
Tel 041 318 01 01
kriens@windlin.ch


